
 

 
 

DER BISCHOF VON MAINZ 
 

Grußwort zur Einweihung der Wegkapelle 
St. Martin am Kaunergrat, Tirol 

 
Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen. 
Woher kommt mir Hilfe? 
Meine Hilfe kommt vom HERRN, 
der Himmel und Erde gemacht hat. (Ps 121,1-2) 
 
 
Meine sehr geehrten Damen und Herren, 
liebe Schwestern und Brüder! 
 
Durch alle Zeiten hindurch fühlten sich Menschen auf den Bergen dem Göttlichen 
besonders nahe. Den Naturgewalten besonders ausgesetzt, wird die Zerbrechlichkeit des 
menschlichen Lebens spürbarer, wird in der Höhe die Durchsichtigkeit auf das Größere hin 
deutlicher. 
 
Unsere Glaubensgeschichte ist durchzogen von Situationen der Offenbarung auf dem Berg: 
Mose steigt auf den Sinai und empfängt göttliche Weisung, die er dem Volk Israel 
überbringt. Jesus von Nazareth verkündigt eine regelrechte Zusammenfassung seiner Lehre 
in der Bergpredigt. Wiederum auf einem Berg dürfen die vertrauten Jünger sehen, wie er 
verklärt wird und mit Mose und Elija spricht. 
 
So ist es innerlich stimmig und richtig, wenn Gläubige bis heute auf den Bergen besondere 
Zeichen setzen: Wegkreuze, Marterl und Kapellen. Dem Wanderer wird damit ein Ort 
geboten, an dem er innehalten kann, sich inmitten der Schöpfung seinem Schöpfer 
zuwenden kann. 
 
Heute kommt mit der Einweihung ein schönes und stimmiges Projekt zum Abschluss: Die 
Mainzer Sektion des Deutschen Alpenvereins kann nach langen Planungen und einer – oft 
auch beschwerlichen Zeit der Erbauung – heute die Wegkapelle am Kaunergrat, die dem 
Patrozinium des Heiligen Martin anvertraut ist, einweihen. 
 
Es ist ein Tag des Dankes und der Freude. Vieles wurde bewältigt, manche Schwierigkeit 
aus dem Weg geräumt, einiges dem Wetter und einem allzu frühen Schnee-Einbruch 
regelrecht abgerungen. 
– Es hat sich gelohnt, die Mühen sind bald vergessen, was bleibt, ist die Freude über das 
gemeinsam Vollbrachte, über die neue Wegkapelle. – 
 
 
 



 
 
 
Österreichische und deutsche Bergfreunde treffen sich heute und in Zukunft hier zu 
Bergmessen, stiller Andacht, gemeinsamem Gebet, stillem Gedenken an die schon 
verstorbenen Bergkameraden. 
 
Als Bischof von Mainz danke ich Ihnen allen, die sich für die Kapelle eingesetzt haben, in 
welcher Form auch immer. Ich danke Ihnen allen, die heute auf den Kaunergrat gekommen 
sind, um die Kapelle ihrer Bestimmung zu übergeben und sie einzuweihen. Weil ich mir 
selbst den Weg auf den Berg nicht mehr zumuten kann, grüße ich Sie aus der Ferne. Wir 
feiern heute im Mainzer Dom eine festliche Messe und sind dabei im Gebet miteinander 
verbunden in der Wirklichkeit, die keine räumliche Beschränkung kennt.  
 
Ihnen allen, die nun die erste gemeinsame Bergmesse oben am Kaunergrat feiern, erbitte 
ich den Segen unseres Gottes, der uns auf allen Wegen Schutz gewähren möge. 
 
 
gez. 
Karl Kardinal Lehmann 
Bischof von Mainz 
 


